Sonntag, 1. Sebrusı. (Morgen-Ausgabe.) 
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zuffijce Staatskirche zu verwirklichen, fo find in 
den betreffenden Landgemeinden des Gouvernements 
Siedlee R ausgebrochen und zur Unter⸗ 
drückung derſelben Militär abeſchickt worden. 


dung kommen ſollen, herrſcht nirgends Klarheit. 
legr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Die Commiſſare der 1 8 insbeſondere Ge⸗ 


Verfailles, 30. Jan. National Verſamu, heimrath Maclan, verhielten ſich den neuen Beſtre⸗ 
ung. Heute begann die Generaldebatte über die Rd für 5 055 25 Waſſerſtraßen gegenüber 


1 gehandelt und nie den Rath des Berliner 
ocial⸗politiſchen Comites eingeholt. Ä 
— Dem „Golos“ entnehmen wir, daß die 
Kronprinzeſſin Victoria in Petersburg von 
einem leichten Unwohlſein betroffen worden iſt. 


f b 9 * 2 
} — Steuern. Der Finanzminister Mama 90 mehr als kühl. Sie beſchränkten ihre Bedeutung = 
| ir Borlar 5 betraute Sommer een Aber die 1 Se ab ae ‚ ie er 4 Ju See a Te an x 1 . GS 0. da en 3 6 20 I 
ärten fie alle Rentabilſtätsberechnungen für eitle | vom deutſchen Botſchafter, Prinzen Reuß, gegebenen N . . 1 
i Diner nicht beiwohnen; der ste war bei] geboren (ercl. Todtgeburten) 37 Knaben, 30 Mäpchen, 


Summa 76; geſtorben 12 männl., 16 weibl., Summa 
28 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 3 Mädchen. Dem 
eſterreich Ungarn. 25 Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 12, von 
Peſt. Nichtig gegenüber der ſchwierigen Lage] 1—5 J. 7, 6—10 J. 1, 11—20 J. —, 2—30 2 
in Ungarn, welche eine Reform nahezu unme lich. 3150 J. 2, 51—70 J. 1, über 70 J. 1. Den 
erſcheinen läßt, find die Verhandlungen der Ein- hauptſächlichſten Krankheiten nach ftarben: an gdebens 
iger⸗ iſſi di 4 ür] ſchwäche bald nach der Geburt 4, an Abzehrung 1 Kind, 
undzwanziger⸗Commiſſion, die das Arcauum für 4 d ger And 
die vielen und großen Schäden des Landes erſinden B 8 5 B 7 1 Bräune 
foll. Schöne Reden über Decentraliſation wurden . phtheritis 1 Sind, aun S — 5 Aus on 
viele gehalten, bed Neues boten fie nichts, jeden Wochenbettfieber 2, an Schwindſucht 1 Erw., an 
falls nichts practi ches. Das einzige Reſultat der organiſchen Herzkrankheiten 1 Erw., an Entzündung 
Verhandlungen iſt das abermalige Hervortreten] des Bruftfells, der Luftröhre und Lungen I Kind, 
Senn yey's. Schon ſtellen ſich enkſchieden liberale an Gehirnkrantheiten 1 Kind, 1 Erw., an 
Blätter auf die Seite des 1 und ge⸗ 


| are an 2 eben ewiſcke ue Illufionen. Nur unter beſondern Verlehrsbevingun⸗ 
N und Ausgaben ſichergeſtellt werde, ſodann darüber, gen und, wenn ſich damit andere Ache der Lan⸗ 
daß die d den und wiederkehrenden Aus aben] desmelioration verbinden laſſen, ſeien Canaliſtrun⸗ 

| FE Ben und leicht zu erſetzenden Hilfs⸗ gen 120 Die allgemeine Debatte endigte 
nelle ee: ſchafft würden, endlich darüber, daß die | mit dem formalen Beſchluß, die geforderten zwei⸗ 
8 N remitte "namentlich weitere An- mal A Millionen 45 zu pecialiſiren, d. h. aus 
leih lten ſeien. Er könne es nur be⸗ den Specialnachweiſungen die einzelnen Projecte 
en, fern zu halten ſſien auf die Abgaben, pie |in den Text des Etats aufzunehmen und damit die 


dem Feſte erſchienen. 


dauern, daß die Commi Dispoſiti Si 
„ spoſitionsfonds in regelmäßige Etatstitel zu 
i vorgeschlagen, nicht ein deinen, di die Jahres. verwandeln. f Die Special ion wandte ſich 
enpfahl wiederholt er bel der Bank herab- zunächſt zu den Forderungen für Stromregulirun⸗ 
a Bun damortiſation be 1 gen und er mit dem Abftrich iche W 
werde. e „für die Canaliſirung der Lahn, welche, obwohl 
van Rom, 30. Jan. a. 5 — Bo Millionen Thlr. ungefähr = Verlauf der Jahre 
deer Remane erklärt: „Die cherptüter die darauf verwandt werden follen, weder in der Ren. 
Germania“, bie ächte Bulle Pius IX. ih m pe | tabilität, noch in der technischen Ausführung irgend 
Capfwahl fei zur Wahrung ich 891 8 fundamentirt war. — Die Schlußberathung der 
onclanes gegen her der erg fe f e ſtändig eingeſetzten Abgeordnetenhaus Commiſſſon über den 
* an 8 eng Geſetzentwurf, betreffend die Betheiligung des 
. . ... — ae an der Berliner Hufes fe fand heute 


Deutſchland. vor der Plenarfisung des Hauſes ſtatt. Von der 
„ Berlin, 30. Jan. Heute tauchte in] Mehrheit der ommiſſion wurde die Betheiligung 
Abgeordnetenkreiſen das Gerücht von einer Ver- des Staates an dem Unternehmer mit einem Actien⸗ 
tagung des Reichstages auf. Wir glauben zu capital von 7 Millionen unter mäcfolzenten Be⸗ 
wiſſen, daß daſſelbe völlig unbegründet iſt, wenn] dingungen genehmigt: 1. Sollen die Erträge der 
es auch die Verlegenheit der Situation bezeichnen Stadtbahn im Staatshaushaltsetat det 
mag. Dem Präjiventen des Hauſes iſt von zu⸗ werden; 2. wurde für erforderlich erachtet, daß 
ſtändiger Seite mitgetheilt worden, daß es aller⸗ zum Verkaufe der Actien der Bahn, ſowie zu Er⸗ 
ings in der Abſicht des Miniſteriums läge, den weiterungen, die im Geſetze nicht vorgeſehen ſind, 
andtag bis Sonnabend den 14. Februar zuſammen⸗ die Zuſtimmung der Landesvertretung eingeholt 
alten, um zu ſehen, ob die verfaſſungsmäßige] werden muß; 3. ſollen die Zinſen der Capitals⸗ 
* anlage, ſowie andere Ausgaben während des 


ledigung des Civilehegeſetzes nicht in der einen 
dder Adel Art bewerte werden könnte. In⸗ Baues von den 7 Millionen des Staatszuſchuſſes 
Üi abagseRe werben. 


Andeutungen über die Möglich- ! ) g 
Tr Inſammentagens der beiden ie Auseinanderſetzung zwiſchen der „ſocial⸗ 


ſchaften des Reiches und des politiſchen“ Partei der Gewerkvereine und 


Keislatoriſchen Körper i 
5 8 eine unangenehme Senſation unter den] der alten po 55 n 
47 ält das gleich- | her ſich di — Capitän Werner wird von dem bekehrten 
e 8 eee Roque Baceia zu Ehren * Der cantonale 
a 
i 


1 Erw., 
Altersſchwäche 1, in Folge Unglücksfalles 2 Erw. 
„T. Die Direction der Weſtpreußiſchen d euer⸗So⸗ 
cietät in Marienwerder benbfichtigt, nach Auflöſung 
der Domänen⸗Nent⸗Aemter die commiſſariſche Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte dieſer Societät auf dem plat⸗ 
ten Lande den Höchſtderſicherten derſelben zu übertra⸗ 
gr Bis zur Durchführung dieſer usw ſind die 
ürgermeiſter in denjenigen Städten, in welchen Rent: 
Aemter vorhanden find, für den Bezirk derſelben mit 
Verwaltung der qu. Geſchäfte beauftragt worden. 
Elbing, 31. Jan. Der Schiffsbaumeiſter Herr 
G. Fechter, iſt auf einer Reiſe im Zimmer der 
Bahnhofsreſtauration Güldenboden von einem Schlag⸗ 
fluß getroffen worden. Es iſt wenig Hoffnung, den 
ſchwer Erkrankten am Leben zu erhalten. (A. Z.) 


Das Bürgerrechtsgeld. 

Während die meiſten großen und viele kleinen 
Städte Preußens das Bürgerrechtsgeld längſt 
abgeſchafft haben, figurirt daſſelbe auf dem 
Stadthaushalts⸗Etat von Danzig noch immer in 
der ge der Communalftenern. Es möchte 

eit fein, auch hier einmal zu unterfuchen, 
ob dieſe Steuer in wirthſchaftlicher und in politi⸗ 
ſcher Hinſicht als eine gute zu bezeichnen iſt. Wir 
meinen, die Babe ſei zu verneinen. In wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung kann ihrer Beibehaltung 
nicht das Wort geredet werden, denn ſie iſt 1) zu 


gliedern gewählt. 


Spanien. 


ts und des Abgeord- | Name de t N 
4 He. Bogen Dat 2 er vo Tagen ür“ Berl ı eFortſchritte.] Neremias „geboren um . W er⸗J unbedeutend, um irgendwie ins Gau 
eine Abnormität, die unter kei iſtänden] © führer des olttites der klärt au feinem „Manifeſt an Natlon in einem fallen 55 oft pro 1873 ien 1 und 
Bürgerrecht in un er e chen Leben ſchrittspartei, Abg. otpourri von „Wahrheiten“ u. A.: „Der „Vigi⸗ 1800 ), 2) fo ſpielig. Die alljährliche Er⸗ 
erlangen darf. Man beabſichtigt, die 1 verſammlung des 6. Berliner Wahlkreiſes am] lante“ nimmt die Flagge unſeres Landes herunter | mittelung derjenigen Einwohner der Stadt, 
den Fractionsverſammlungen zur Sprache zu 20. d. M. ausgeführt, daß ſich das ſocialpolitiſche | und hißt die in Sal n auf. Die Seeordonnanzen welche in den Beſitz des Bürgerrechts ge⸗ 
bringen und bezügliche Anträge ſowohl im Reichs⸗ Wahlcomits von der Fortſchrittspartei losgeſagt] Jagen, daß ein Schiff, welches eine Flagge einzieht langt ſind und die demnächſtige Veran⸗ 
lage als im Abgeordnetenhauſe zu ſtellen. — In] habe und Zwieſpielt in dieſelbe zu bringen drohe, und eine andere aufhißt, ein Piratenſchiff iſt, und 2 er und Einziehung des Bürgerrechtsgeldes 
der geſtrigen Sitzung der Budgetcommiſſion be⸗ und daß die Gewerkvereine die Forderung ſtellen, das erklärt, daß die Fregatte „Friedrich Carl“ erſordert einen Aufwand von Arbeitskraft, der mit 
gann die Deratbung über die 8 Millionen, welche] als beſondere Secte in der Geſetzgebung vertreten zu unſern Dampfer wegnahm. Der Preuße that, dem Ertrage der Steuer ganz außer Verhältniß 
mit je 4 Millionen für die Schiffbarmachung] ſein, was die Fortſchrittspartei nicht erfüllen könne, was er thun mußte, indem er ſich an das ge⸗ſſteht. Vom politiſchen Standpunkt aus iſt das 
natürlicher Waſſerſtraßen und für ein umfang- weil ſie das Volk als eine e auffaſſe.] ſchriebene Geſetz hielt; der Dampfer „Vigilante“ Bürgerrechtsgeld entſchieden zu verwerfen. Das 
teiches Canalnetz von dem Handelsminiſterium] Dr. Mag Sir ch richtet nun in feinem Organ, dem] war gute Priſe innerhalb des geſchriebenen Rechts.“ Bürgerrecht iſt ein politiſches Recht, und eine Be⸗ 
extraordinär gefordert werden. Der Referent „Gewer verein“, einen ſehr langen offenen Brief] Ob Don Roque, da er dieſes ſchrieb, ſich der] ſteuerung deſſelben nach den Begriffen des Ver⸗ 
| Rickert führte aus, daß irgend ein klares Syſtem] an den Abg. Hoppe, in welchem er dieſe Beſchul⸗ langen Kriegserklärung erinnerte, die er wegen des] faſſungsrechts unſtatthaft. Daſſelbe beſteht in 
ö den Specialnachweiſungen nicht erkennbar fei. digungen zurückzuweiſen verſucht, was ihm aber Vigilantefalles an Deutſchland gerichtet hat? dem Recht zur Theilnahme an den Gemeinde⸗ 
Ee handelt ſich eben um ein großes Verſuchsfeld, nicht beſonders gut gelingt. Daß die Gewerl- Rufland. £ ‚ [pablen und in der Befähigung zur Uebernahene 
Rache man halbwegs gleichmäßig über die ein⸗ vereinsmitglieder in Breslau einen Compromiß Warſchau. Da man nun hier ernftlich | unbeſoldeter Aemter in der Gemeinde⸗Verwaltung 

1 delnen Provinzen zu vertheilen ſucht. Darüber, mit den Internationalen gegen die Wahl der Ab⸗] daran geht, die vom Adminiſtrator der griechiſch⸗ und zur Gemeinde Vertretung. Es erwirbt daſſelbe 
u dach welchen Prinzipien man die Arbeit über Staat, geordneten der Fortſchrittspartei, Kirchmann und unirten Diöceſe von Chelm, Popiel, einem gali⸗ jeder Preuße, der ſeit einem Jahr 1) Ein⸗ 
Provinz und Kreis vertheilen könnte, darüber, in Ziegler, abgeſchloſſen haben, kaun Herr Hirſch] ziſchen Ruthenen, profectirte Umwandelung der] wohner des Stadtbezirks iſt, 2) Feine Ar⸗ 
griechiſch-unirten Kirche, durch Beſeitigung] menunterſtützung empfangen hat, die 


A Stromregulirungen und Canali⸗ | nicht läugnen, er jagt aber, dies ſei durch Manches l f b 3 
— ee ee Ei Fr zur Verwen- zu eutſchuldigen; übrigens hätten fie auf eigene alles „lateiniſchen Anfluges,” in die griechiſch⸗ ihn betreffenden Gemeinde⸗Abgaben gezahlt hat und 
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So eine volle, gelunbe, menſchlich wahre Ge⸗ 
ſtalt wie die Viola kann doch nur ein germaniſcher 
Dichter ſchaffen. Die Romanen, Calderon und 
Moliere, Moreto und manchmal ſelbſt Goldom, 
präpariren ihre Charaktere einſeitig auf eine 
Leidenſchaft, eine Schwäche, einen Couflict und 
legen den Prozeß dann mit anatomiſcher Schärfe 
und Folgerichtigkeit dar. So leben, handeln, 
fühlen aber wirkliche Menſchen nicht. Shakeſpeare, 
und er faſt allein, giebt uns das volle, von den 
verſchiedenſten Stimmungen, Trieben, Empfindun⸗ 
en bewegte und beleuchtete Menſchenleben, und 
nz Viola iſt hierin ein ſeltenes Meiſterſtück. 
Das wird von unſerm Gaſte wahr empfunden 
und dargeſtellt. Nur mag ihr, als ſie den Cha⸗ 
rakter anlegte und ihm auch ein Tröpfchen Senti⸗ 
mentalität beimiſchen wollte, wohl die Hand etwas 
gezittert haben und da ward zu viel davon hinein 
gefchüttet. Ein leichter Au von Schwermuth ſteht 
ja dieſer reizendſten Luſtſpielgeſtalt Shakeſpeare's 
vortrefflich zu Geſichte, aber ihre Grundſtimmung 
iſt doch heiterer Sonnenſchein. Da darf denn 
nicht ſchweres a bc ien gar zu oft dieſen ver⸗ 
düſtern, ſondern höchſtens ab und zu eines jener 
leichten roſigen Wölkchen, welche das glänzende 
Geſtirn nicht verdecken, ſondern von ihm lieblich 
vergoldet werden. Wie kann man die kecke Rede: 
„Wir Männer .... in Schwüren find wir ſtark, 
doch in der Liebe ſchwach“ wohl anders ſprechen, 
als mit munterer Selbſtironie? Wenn aber die 
Rede ſchneller dahinflog, das Auge voll Schelmerei 
und Uebermuth leuchtete, der überlegene Humor 
zur Herrschaft gelangte, welcher der Beſtellun 
der Liebeswerbungen an Olivia nicht fehlen darf, 
das launige Pathos vom „Weidenhüttchen“, die 
übertriebenen, und in unſerem n doppelt über⸗ 


7 Danzig, den 1. Februar. hohen Lande liegenden Juduſtriewerke hervor, aus 
er —.— % rüblin sgruße iſt bald ein] deren nadelſpitzen Schornſteinen der Rauch kerzen⸗ 
ſurchtbarer Wetterſturm gefolgt. Es tobte und] gerade in die Luft ſtieg. Straßen und Dämme 
2 wüthete während einiger Tage in der Atmoſphäre, zogen ſich als dunkle Linien durch den Seeſpiegel, 
als ſollte der jüngſte Tag hereinbrechen. An un⸗ auf dem freundlich die Sonne glitzerte, und weit 
ſerer offenen Meeresküſte findet jo ein wildes Un⸗ am Horizonte hob ſich blau und in majeſtätiſcher 
0 wetter freieren Spielraum. Menſchenwerk, ſchein⸗] Ruhe das Meer empor. So folgt auch hier in 
bar für die Ewigkeit geſchaffen, zerbricht dann wie der Natur, wie in den antiken Schickſals⸗Trilogien 
m amel es Spielzeug, die Wälle, welche die Fluthſ auf die graufigen Schauer des Verderbens das 
ih fett vorſorglich aufgedämmt zur Schranke harmlos lächelnde Nachſpiel, und wenn nur der 
hrex wilden Zerſtörungsluſt, reißt fie in Mo-] Froſt etwas energiſcher geworden wäre, ſo hätten 
menten ERS ausbrüche nieder und tobt ver- | unfehlbar tauſende flinker Schlittſchuhläufer dieſe 
beerend ing Land hinein, verſchlingend und be Fläche belebt und ſich erfrent auf der 1 ek 
10 2 was ihr im Wege ſteht. Von den ent-| Bahn, die ſo viel Elend und Verluſt bedeckt. 


und Staatsgewalt ausgefochten, ſo kann uns hier 
das hohe & irgend eines fiſtulirenden Helden⸗ 


etzlichen Schrecniſſen, welche vor nicht langer Ehre aber und Dank unſeren ländlichen 
Zeit ein . kan en beftfiheren Strand- Wählern, welche die Wuth des Orkans nicht ab- 
ändern bereitet, hat die eine Nacht uns jetzt ein, gehalten hat, in vollem Maße ihre Schuldigkeit 
lücklicherweiſe nur ſchwaches, Bild gegeben. Aber zu thun. Weiß es doch jeder an ſich ſelbſt, wenn 
Jahre werden dennoch Dingehen, ehe alle Spuren [er an jenem Tage genöthigt war, das Haus oder 
dieſes Sturmwüthens, 11 dem grei wildgewordene er die Stadt zu verlaſſen, um Gejchäfte zu be 
Clemente ſich zum hef en dune wider die ſorgen, Freunde zu beſuchen, fociale Famef oder 
ſeſte Erde vereinten, getilgt ſein können. Meteorologie zu ſtudiren, welchen Kampf mit 
Und am Tage darauf, 12 noch Kunde von] dem Wirbelſturme er da zu beſtehen gehabt hat. 
allen Schreckenspoſten hierher ge mel 155 lächelte Und dennoch find unſere Wähler im Landkreiſe 
wieder der herrlichſte blaue Himme ; = der be⸗ nach oft entfernten Wahllokalen fo zahlreich ge⸗ 
ten Bucht. Kein Lüftchen regte ſich, ein leichter[ wandert, wie noch bei keinem früheren Acte, Und 
fret trocknete alle Wege in s Freie. in doppelt erfreulich iſt dies, weil viele von ihnen 
denn wohl einmal als Promenadenziel die] dabei ſich auf eine „höhere Warte als auf die Zinne 
9 Rennbahn der Allee aufzugeben und ſeit- der Partei“ gehoben haben. Dieſes Rn des 
htem 


N 


über die Berge zu wandern, um von ere politiſchen Sinns, der über den Partei⸗Katechismus 
Standpunkt die Wirkungen der wilden a zu gehen verſteht, wenn es eine große] ſuch 

cht in ihrer Geſammtheit zu überſchauen. Sie i für das Vaterland gilt, iſt eine der 

u arge. Der Lauf der Weichſel ſchien ver’ allerhöchſten Errungenſchaften der 7 — Wahl⸗ 


unden, Be zu einen ungeheuren See, der bewegung. Schwarzer und rother Socialismus] mußte, beide in Contraſt zu einander zu ſeſen, 
t 
0 


üüſte aus faſt bis an den Fuß der Berge hätten uns noch weit mehr Schaden zufügen können, Ein 
Br Das Bild war f. Ag und mannig⸗ als fie gethan; dieſer einzige große Fortſchritt in 
Jufeln hoben ſich gar viele aus dem weiten unſerer politiſchen Entwickelung iſt mit einigen 
Spiegel. Drüben die Thürme und das Dutzend Moufang's. Bebel's, Schorlemer's oder 
Übchen von Neufahrwaſſer, näher die einzelnen Haſenclever'“s nicht zu 5 bezahlt. 
Gütchen, hier eine grüne Schanze, dort ein ein- Doch was ſoll die Politik in dieſem beſchei⸗ 
ames Gehöft. Ein Bündel von Dampfſchorn⸗ denen Erdgeſchoß, wo man niemals ihren ſchweren 
S markirt das induſtrielle Danzig. würdevollen Schritt, ſondern höchſtens das Neden 
— die Marienhütte war noch über Waſſer, und Poltern kleiner niedriger Geiſter vernehmen 
eier und ſicherer hoben ſich die näher dem! darf. Aber darum find wir hier unten nicht 


triebenen, Schmeicheleien der ſtrahlenden Schön⸗ 
heit Olivia's, dann waren die ſchweren, langgezo⸗ 
genen Accente der Sentimentalität alle vergeſſen, 
die Frl. Ellmenreich ſtets mit mehr Vorliebe als 
Berechtigung anzuwenden liebt. 


nen Ausgaben? 


a a 


Y entweder a. ein Wo 
beſitzt, b. ein ſtehendes 


nung.) Das 


ein Jah 


päterhin von ſeinem B 


Weiſe erge 


keinen oder doch nur ſehr geringen 


und 10 Thlr. 


einer Abgabe 
füglich von a 
die gleiche Abgabe verlangt werden. 


1 wird, 
e 


ſchränkende Beſtimmung der Städte⸗ 
wonach nur von geborenen oder naturaliſirten 
Preußen das Bürgerrecht erworben werden kann, 
und mithin alle Nichtpreußen von der Theilnahme 
ommunal⸗Verwaltung ausgeſchloſſen ſind, 
war den gegenwärtigen Verhältniſſen in Bezu 
au 


an der 


Freizügigkeit und Gewerbefreiheit 
des Gebietes des Deutſchen Reiches 
Weiſe mehr. 
Geſetz vom 14. Mai 18 


das 
vom 14. 


2 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die dem Eigenthümer Johann Guſtav 
Kolzau und deſſen Ehefrau Juſtine Ma⸗ 
thilde geb. Gräske gehörigen, in Nickels⸗ 
walde belegenen, im 89 othekenbuche unter 
No. 10 und 22 See Grundſtücke 


ollen 
am a1. d 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
wan Solffredung ag und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 26. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
. werden. 


nach 
Grundſteuer veranlagt worden, 
r.; der fi eigener 
em bie dſtücke No. 10 un 
ebäudeſteuer veranlagt worden, 
8 Thlr. reſp. 6 Thlr. 
ie die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und die Hypo⸗ 
thekenſcheine können im Bureau V. einge⸗ 
ſehen werden. Y 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend be machen haben, werden hierdurch 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. (3570 
Danzig, den 22. December 1873. 


Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Der an aſtationsrichter. 


na. 
Die der Stadtgemeinde Danzig N en, 
* e an der Ecke d Vorſtädti en 
abens und der Fleiſchergaſſe belegenen 
beiden Grundſtücke am Vorſt. Graben No. 68 
und 48fdes Grundbuchs, No. 13 und 14 der 
Servis⸗Anlage, ſollen zujammen im Wege 
der öffentlichen Licitation an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. f 
Hiezu haben wir einen Termin anf 


den 14. März er., 


Mittags 12 Uhr, 
5 dem Kümmerel⸗Kaſſen⸗Loeal im hieſigen 
athhauſe angeſetzt. 8 
ie ſpeciellen Verkaufsbedingungen 
werden in dem Termin bekannt gemacht, 
Lönnen aber auch vorher in den Vormittags⸗ 
en von 9—1 Uhr in unſerm II. Ge⸗ 
en eingeſehen werden. 
ir bemerken hier Gr 
1. daß die über die Fluchtlinie der Nach⸗ 
barhäuſer hinaus in die Straßen fi 
erſtreckenden Terraintheile vom Verkau 
2. eicher bleiben und bis zum 
1. October 1874 freizulegen ſind, 
2. daß jeder Bieter im Termin eine Cau⸗ 


tion von 500 u erlegen hat. 
Danzig, den Fe Januar 1874. 
er Ma at. 65386 


E rößere Za 
ſchaffung überzählig geworden find, ſollen 
am Dienftag, den 3. Februar er, Vorm. 
o Uhr, im Selonke ſchen Etabliſſement, 
auggarten 31, 1 gegen glei 
are Bezahlung verſteigert werden. 

ie uſtt⸗Commiſſion des 
Oſtpr. Füſilier⸗Regiments 

No. 33. 


. 
Zufolge Verfügung vom 26. iſt am 27. 
anuar cr. die sub No. 53 eingetragene 
irma „J. Feibuſch“ in Strasburg in 
e en in unſerm Firmen⸗Regiſter 
geli 


end i. Weitpr., 26. Ian. 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


0 ewerbe mit wenigſtens 
2 Gehilfen ſelbſtſtändig betreibt, o. zur klaſſificirten 
Einkommenſteuer veranlagt iſt, d. von einem 
Einkommen von 300 Thlr. und mehr die Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer entrichtet. ($ 5 der Städte⸗Ord⸗ 
Bürgerrecht wird mithin weder frei⸗ 
willig erworben, noch kann man ſich deſſelben aus 
eigener we eg. entäußern; vielmehr wird 
es dem Betreffenden durch äußere Umſtände, deren 
Direction nicht immer in ſeiner Hand liegt, 
octropirt. Es kann alſo vorkommen, und es kommt 
nicht ſelten vor, daß ein Einwohner, der, weil er 
ahr hindurch von 300 Thlr. Einkommen 
leert das Bürgerrechtsgeld hat bezahlen müſſen, 
„Bürgerrecht Gebrauch 
machen dauernd verhindert wird, weil die Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Commiſſion ihn ohne ſein Zuthun unter 
dem DE von 300 Thlr. einſchätzt. In gleicher 
t es dem Hausbeſitzer, der ſein Haus 
verkauft, und dem Gewerbetreibenden, der einen 
Gehilfen entläßt. Alle dieſe Perſonen haben als⸗ 
dann von der Erlegung des erbetene 
) n Vortheil. Ganz 
ungerechtfertigt erſcheint aber die Abſtufung des 
Bürgerrechtsgeldes in verſchiedene Sätze 00, 
9 Es giebt nur ein Bürgerrecht in 
Danzig und wenn der Erwerb an die Erlegun 
y fo kann do 
n für das gleiche Recht nur 


Das Bürgerrechtsgeld, das durch 
114. dem durch die Städte⸗ 
Ordnung eingeführten Hausſtandsgelde ſubſtituirt 
worden iſt, iſt mit einem Wort nicht mehr zeit⸗ 
gemäs Berlin und andere Städte warfen es über 

ord, als durch das Geſetz vom 2. März 1867 
nzugsgeld, mit dem daſſelbe in dem Geſetz 
tai 1860 in Verbindung geſetzt worden 
war, aufgehoben wurde; eine Reihe anderer Städte 
eitdem nachgefolgt, gehen auch wir jetzt mit der 
eitigung deſſelben vor. Die Gelegenheit dazu 
bieten die Berathungen der Commiſſion über die 


nhaus im Stadtbezirk Reform des ſtädtiſchen Steuer⸗Syſtems, welche 
Erwägung der vorſtehenden Auführangen 


wir die 
wollen empfohlen haben. 


forderung für 


zu 


Buch zerfällt in 2 


Wahlgeſetzen, 
20 Staatsverwaltungen des deut 
Etats beider enthält. 5 
zeichniß der re ae beider 
Landtages mit bi 


Die ein⸗ 


Ordnung, De heil 


ei 
deutſchen Reichstag“ erſcheinen. 


wegen Münzverbrechens, 


innerhalb 
in keiner 


falſchen ſpaniſ. 


darauf hingelenkt wurde. 


Volks 


„Illuſtrirte Volkszeitung“ — P 


Bekanntmachung. 
In dem unmittelbar am friſchen Haff 
1 Jagen 44 des Zn Boden⸗ 
er Forſten kommen im 
4000 Stück Kiefern 


5 e e lage, von denen 


V 

im Gaſthauſe des Herrn 
in größeren Looſen — nach Decaden ge⸗ 
trennt — lieitando verkauft werden ſollen. 
Die Aufmaaßregiſter, wie die der Ver⸗ 
ſteigerung zu Grunde a legenden Bedin⸗ 
gungen Ab in dem Bureau des Unter⸗ 
zeichneten einzuſehen, auch können dieſelhen 
abſchriftlich gegen Zahlung von Copialien 
abgegeben werden. 

„Die Belaufs⸗Forſtbeamten find ange⸗ 
wieſen, den Reflectanten auf Verlangen die 
O51 im Schlage vorzuzeigen. 

teegen, den 25. Januar 1874. 


er Oberförſter. 

Otto. 

* 
Havanna - Cigarren. 

El Merito 70 % pro Mille. 

Flor de Castille 60 „, „ „ 
Cruz de Hiero 5 e 
Nome Olvides „ A 
Flor de Creta 88 5 8 
Contento „ „ 2 
Cabinet 89 7 
Bella Bertha „ „ 12 
Puerto Principe 23 „ „ „ 
Legitimidad N 
Humanidad li = 


Petit Trabucos Li S 
bei mindeſtens ½10 Kiſte. 


Havannaausſchuß Cigarre 
a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden br, Nachnahme 


Gebrüder Engel. 


Brief: und Eigarrentaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Brief: und Journal⸗ 
mappen, Geſangbücher für alle 


irchen, 

im billigſten und eleganteſten Genre, em⸗ 
pfehle zu Fabrikpreiſen, desgleichen erhielt 
eine neue Sendung eleganteſter 
Cotillon⸗Orden, 
Gratulationskarten, 
Pathenbriefe und Einladungen aller Art. 


Photographiebilder- 
Rahmen 


für Viſiten⸗, Kabinet⸗ und größere 
Bilder, geſchnitzte Leiſten, braun mit Gold 
polirt, und Goldleiſten, halte Lager zu jeder 
Einrahmung. 

Alle anderen Sorten Rahmen ſind 
auf Lager und werden die Einrahmungen 
billig berechnet (auch für Silberkränze, 
Gedichte ꝛc.) 

Buchbinderei und Galanterie⸗Handlung 


p FEUSS, Portechaiſengaſſe Nr. 3. 
NB. Einbände, Garnituren und Repa⸗ 
raturen aller Art ſchnell und billig. 
Geſchäfts⸗ und Viſitenkarten werden 

ſchnell und billig angefertigt. 


Angekommen 31. Januar, 


XII. Legislatur Periode“ erſchienen. Das 
eile, deren erſter die preußiſche 
und die . Verfaſſung, mit den dazu gehörigen 


preußiſchen Staates und Notizen über die Haushalts⸗ 
Der zweite 


u. ſ. w. — Von dem Buche, das unter 150 
des Abg. Kropp entſtanden iſt, wird demnächſt als ut 
ein „Parlamentariſches Handbuch für den 


— Das Kreisſchwurgericht zu Cottbus verhandelte 
in den letzten Tagen der vorigen Woche eine 


u. A. ein Oberſtlieutenant v. 1 aus 
ſund und deſſen Ehefrau geb. Kort e 
wurden. Der Gatte wurde zu 11% Jahren, die ehren⸗ P 
werthe Gattin zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Das ſpeculative Unternehmen, an welchem ſich v. Quil⸗ 
feld, der als ein „heruntergekommener Greis von 
martialiſchem Ausſehen“ bezeichnet wird, nebſt Ge 
mahlin pochen ſoll Br die kunſtvolle 

0 en Papiergeldes und deſſen Ver 
gerichtet geweſen ſein und beſtand lange Zeit, bevor 
die Aufmerkſamkeit des ſpaniſchen Viceconſuls in Berlin 


Wien, Richard Türſchmann wird am 3. Februar 
m Salon Böſendorfer den Cyklus ſeiner Recitationen, 
ivor einem vorzugsweiſe geladenen Publikum beginnen 
um ſich den Spitzen der Intelligenz mit ſeiner eigen⸗ 
artigen Kunſtleiſtung vorzuſtellen. 


Eine Volkszeitung im vollen und beſten Sinne des Wortes, ſowohl durch ungemeine Reichhaltigkeit und Güte des Textes, als 
durch hervorragende Schönheit ihrer zahlreichen großen Bilder, und endlich durch ihre geradezu beiſpielloſe Billigkeit iſt die 
eitung“ einſtimmig von der Kritik genannt worden. Daß ſelbſt bei 100,000 Abonnenten es möglich iſt, ſo viel Schönes und Gutes 
— eld zu geben, bleibt ein Räthſel für Jeden, der ſich die Freude macht, das erſte und zweite Heft, welche in jeder Buchhandlung vorräthig find, anzuſehen. 
— Erne wirklich ausgezeichnete Leiſtung, wie fie in dieſer „Illuſtrirten Volkszeitung“ vorliegt, hofft nicht vergebens auf die Anerkennung des Volkes, das 
beweiſen die vielen Tauſende von Abonnenten, die das kaum begonnene Journal bereits gefunden hat. 2 

Wie ale Buchhandlungen, Journal⸗Expeditionen, Buchbinder und Colporteure, jo nehmen auch alle Poſtämter Beſtellungen auf die 

reis eines Heftes nur 3 Sgr. oder 12 kr. rhein. — an, und werden die bereits erſchienen en und 


gewordenen Neudruck wieder ergänzten Hefte nachgeliefert. 


Uhr ab, 
Rahn in Stutthof 


; Dorfen -Depefe der Danziger Zeitung. 


witzer, Harzer und becher 3-81, R er 50 1 g 
Berlin, 31. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. i 


einzeln mehr. — Kohlen und Coaks weichend, engli 
Nußkohlen nach Qualität 26—30 &, 80 15 bis 25 * 


r 


= Crs. v.30. Erg. v. 30 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗ 

Weizen Ir. Staats schaf. 92 92 Coats 20—28 &. Jr 50 Kilogr. et bier. 

Telegramm der Danziger Zeitung. ya 85 8% . g 82% 5% a 
il⸗ i 1%/8 J do. „do. pn 1 14 f 9 

Abends 9% Uhr. | do. geb' 86 86% no. ee 20. 101% 10198 feiner heiligen (eine Nannen faßt an derts pit 
Berlin, 31. Jan. Abgeordnetenhaus. Der] Rogg. matter Danz. Bantveren 66, 68 ra Arne 12,528 Thal 1 . Genen 
e, e . . ‚ . ; 12,5 a f ; 
Antrag der Budget⸗Commiſſton, von der Mehr-| Januar | 624/81 62/8 Lombardenſer b. 93%] 94% ſchreibe Zwölf Taufend Fünf Pünder N 
chulauffichtskoſten 400,000 Thlr.] April Mai | 6248| 62% Fran . 19056 198% Bwangig Thaler, Drei Hroſchen, Neun Pfennige hat 
zu Alterszulagen für Elementarlehrer zu ver⸗ Mai duni | 62'/e] 62%8|Rumänier . . 41, | 40% Las „Berliner Tageblatt” am 26. d. M. allein für das 
wenden, wurde angenommen. Der Cultusmi⸗ Petroleum mensa den 17e 74% erste Quartal 1874, d. h für vie drei Monate Jannar, 
nifter Fall widerſprach zwar, erklärte ſich jedoch] Jene, | 91074 9/4 Tln n 141, 41% e e ee Re 04 Grelſtefter für 

i 4 is 17 pen verbleibenden 20, 5 
bereit, dem Votum der Majorität ſich zu fügen. Nibele, Mail 20 | 19% Oeſt. Silberrente 667% 66 das Königl. Hauptſteueramt bezahlen mitn Fi 
Spiritu Rufl. Bantnoten 812% 91% |diefe enorme Summe erkauft das „Berliner ageblatt“ 

i 8 : April⸗Mai 21 29 22 „„|Aehietes. Som. 621 | — fes Wia Bei e erreicht hat, in Preußen erſcheinen zu 

* In dem Kortkampf'ſchen Verlage in Berlin,] Pr-44%conf. 165 ei 100 dachſel. 15 dürfen. Bei dieſem coloſſalen Steuerdrucke von mehr 


als Fünfzig Tauſend Thaler jährlich, der vo 

von den an in Abrechnun gent — 

Zuse werden N es begrei fich finden, daß der 

Inhalt des „Berliner Tageblatts“ in nothwendige 
werden muß und in Bezug auf 

e leider noch immer 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Januar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


Schranken 4 
fors 329,0 — 2, W 5 


Reichhaltigkeit und 


Seheranbe 330,0 — 8,8| SW N wa 1 89 hinter dem 20 
eglements ꝛc., ferner eine Ueberſicht der] Pelſin wachhheiter inter dem Wunſche der Redackio 
8 1 — Reichs, 110 des Peters urg 326,2— 0,2 SW re edeckt, Nebel. |jowohl, wie feines fortwährend wachsenden felkeärg 
Stodholm 1332,4— 3,1 NW wa 17 heiter. zurückbleiben muß. t nach Wegfall jener über⸗ 
Theil giebt das Ver⸗ Moskau. 328,5 — 8,6/SW ſſtark bedeckt. Wich Steuerlaſt werden wir im Stande ſein, allen 
äufer des preußiſchen Memel . 332,2 . 1% % W mä 15 trübe. Wünſchen und Anforderungen nach jeder Richtun hin 
ographiſchen Notizen, Geſchäftsbuch] Flensburg [337,64 3,5 NW lebhaft bezogen. Genüge leiſten au können und das „Berliner Ta elan 
eitwirkung] Königsberg332,8 — 1,0 NO chwachſtrübe. auf denjenigen Grad der Vollkommenheit zu heben, der 
f anzig . 334,2 0, NNW flau hell, klar. von der Redaction wie von dem Verleger angeſtrebt 
Putbus. 335,3 — 0,0 N ſchwach bewölkt. wird. — An Herrn Camphauſen aber möchten wir 
Stettin. 336,4 1,0 NE mäßig heiter. bei 5 5 Gelegenheit die Frage richten, ob er angeſichts 
5 515 HE WNWſmäßig 90 re einer ſo exorbitanten Besteuerung in der That noch 
lage Bel 1 er 5 en 955 ſchwach 9 Bf heute der Meinung fein fann, die er jeiner Zeit im 
ei welcher Gelegenheit] Köln 339,9 L 10 NW mäßig trübe ; d e 15 . 15 er Bis bn 
Köln. 19 OR e. | die? icht jo bedeute . 
. eat Dies baden 337,2 . 2, N Ww ſſchwach bewölkt, g.A.Rg.] Wenn eine Steuer von Fünfzig Tauſend Thaler ihr. 
Paris 8 35,6 ＋ 0,7 S mäßig trübe. lich in den Augen unſeres Finanzminiſters noch „keine 
C — bedeutende Belastung“ iſt, jo fehlt uns allerdings der 


Milliardenmaßſtab, f 5 
Eiſen, Kohlen und Metalle. meſſen zu würdigen um eine ſolche Anſchauung ange 
29. Januar. (W. Loewenberg.) Gute 


Berlin . ) 
und befte Marken ſchottiſches Roheiſen 65—70 u 


t 6 [Selonke's Theater.] Monta 

8 und engliſches 56—58 Pr ie 50 Kilogr. — Eifen- Jebruar 1874. Zum Benefiz Fi den Souiter Senn | 
bahnſchienen zum Verwalzen 2 EN Walzeiſen Max: „Deutſche Männer oder Die Helden vom erſten 
Ay, A, Keſſelbleche 6½ — 6¼ ½ und dünne] Armeecorps.“ olksſtück mit Geſang in 4 Acten und 


Bleche 7670 Jer 50 Kilogr. in größeren Poſten. 
— Kupfer: gute Sorten 30½—31½ % Jr 50 Kilo⸗ 
gramm, einzeln höher. — Zinn: Banca 41¼—42 4. 
und prima Lammzinn 407 —41 Me 50 FIR. 

ieſche's Erben bei 


7 Bildern, nach vorhandenen Skizzen bearbeitet 

Th. Ame und L. Max. Mut von Fr. Nöbbig 
Hr. Mar, welcher in Kurzem die Selonke'ſche Bühne 
verläßt, hat ſich während ſeines zweijährigen Engage⸗ 


einzeln theurer. — Zink: W. H. ments ſo ſehr die Gunſt des Publikums errun 
größeren Partien 9% , geringere ſchlchhche Sorten ſie ihm auch an feinem Beneſizabend nich Teblen £ 
1 Blei: Tarno⸗ | werben. 


42 — 2 


K Yr 50 Kilogr. weniger. — 


„Illuſtrirte 
für ſo unendlich 


durch den noͤthig 


ing Bekanntmachung 


Alustrirte Frauen- Zeitung. amnmadung 


3 . Di 

adele en ma ee 
ls eine I ar der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” |ebenbafelbit unter Deo 3 5 
erscheint vom I. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich 43 Num- 
mern. Bekanntlich ist die „Modenwelt“, die am I. October 1865 be- 


An bieheitne Firmen -Regifter dt 
F wurde und in eilf Sprachen unter allen bestehenden Mode- Strasburg i. Weſtpr., 26. Jan. 1874. 7 
eitungen die grösste . hat, längst in allen Krei- Königl. Kreisgeri 


verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


Illustr. Frauen-Zeitung. | Die Moden welt. 


66 it 5 — —ꝓ—̈—ͤ—äͤ—— ä ——.•—— 
e — — 3 Illustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 
NS ; arbeiten. 


Erscheint wöchentlich. Erscheint alle vierzehn Tage, 


Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr. 
Jährlich: 

24 Nummern mit Moden und Handarbei- 
ten, wie bei der „Moden welt.“ 

12 Beilagen mit Schnittmustern etc, wie 
bei der „Modenwelt.“ 

12 Grosse eolorirte Modenkupfer. 

24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. 


sen ein kaum noch entbehrlicher Rathgeber geworden. Wenn sich nun Hi den Fleiſchermeiſter Göring'ſchen 
zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter un- 0 bele⸗ 
genen Grund ſtücke, beſtehend in zwei Wohn⸗ 
winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein des Fisker, Biehl nd a 8 
allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis cin ver- ſin welchen ſeit einer Reihe von Jahren 
beſtrenommirte 
Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebri- 
gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir betrieben würde, ſollen verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. 
zen, der gleichzeitig zu jeder ſchriftlichen 
Auskunft bereit entgegengenommen. N 
rause jr., 
Vormund der Göring'ſchen 


Minorennen ehen hierſelb 
sern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu ge- 
Eiskeller, Viehſtall und anderen St gen 
hä eg niedriger ist. 
Fleiſcherei⸗Geſchäft 
f die eine od it hi it einlad 
zum Abonnement au oder andere Zeitung hiermit einladen, Offerten werden durch den Unterzeichner 
Pillau, den 29. Januar 1874. 


Naufmann und 
5482) Minorennen. 


Ausgabe ohne Modenkupier. Pro |’ 
Quartal 12; S 
Jährlich: 
24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 
gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
für alle Gegenstände der Toilette und 
etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 
stickerei, Soutache etc. 


Ausgabe mit Modekupfern. Pro 
Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 
12 Blätter mit etwa 150 historischen 
und Volkstrachten. 


Dr. Emilie Focking, 
4 — tin für Frauen und Kinder, 
zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Nord. 


| 
{ 
\ 
— | 
Englisch 
England lebte. eres eitgaſſe 43, 11 
| 


Grosse Ausgabe. Pro Quartal 
1 Thlr. 124 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, 
darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- 
rischen und Volks-Trachten, wie bei 
der „Modenwelt.“ 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


II. Zuchtvieh⸗Auction 
zu Bruch bei Altfelde-Poſilge Wſtpr. 
am 10. März er., Vormittags 11 Uhr, 

20 Bullen, ende Holländer, 


12 Kuhkälber, kei a 


Die Eisen- u. Schienen- Handlung 


ROMAN PLÖCK, Danzig, 


Milchkannengaſſe 14, - 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, fowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. 


lehrt ein 8 welcher 3 Jahre in 
Tr. rechts, Dien ag v 2—3u. Freitag v. 12—1. 
Dopp. ital. Buchführung, 
engl. und franz. SanbelScorvejponbenz le 

1 


gründlich und praktiſch 
Ei. Klitzkowski, vereid. Reviſor. 


aul Evert 0., 


Bordeaux, 
Filiale in Roſtock i. M. 
Wein- und Spirituosen. 
Offerten wegen Annahme unſerer Vertretung 


nimmt unſer Filial⸗Bur. in Roſtock entgegen. 


Um mit unſerem bedeut. Lager von 
Eigaretten der Fabriken Lark erme 
Jean Vouris zu räumen, 


RR len ſolche Bal billig 
M. R. Dük & Co 
Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 


Mäuſe, Motten, Waltz 
Schwaben dc. 


„Bekanntmachung. 

— Schluß Lieferung der für den Bau 
münd afendämme zu Rü genwalder⸗ 
im We erforderlichen Holzmaterialien joll 
werden e öffentlicher Submiſſton vergeben 


Es ſind zu liefern: 
1 Kieferne Rundhölzer: 2 

1010 Stück Rammpfähle 13 M. bis 
14 M. lang und 38 bis 42 Cm. im 

„mittleren Durchmeſſer ſtark, i 
70 Stück Rammpfäh e 14 M. bis 
15 M. lang und 38 bis 42 Cm. im 
mittleren Durchmeſſer ſtark, 

1000 lfde. Meter Rundholz in Längen 
nicht unter 10 M. und mindeſtens 
32 Cm. im mittleren Durchmeſſer 


ſtark; 
h, Kieferne, ſcharfkautig beichnittene 


ölzer: 

506,5 lfde. Met. ale n n 2% / Em. 
ſtarkes Kiefernholz in Längen nicht 
unter 11 Meter, ; 

20 Stück Jochholme 7,1 M. bis 8,7 M. 
lang und 2½ Em. ſtark, 

126 Stück Jochholme 8,7 M. lang und 
20 Cm. ſtark, 

1835 lfde. Meter Holme und Schwellen 
18/94 Cm. ſtark in Längen nicht unter 
10 $ 


606,5 Ifve. Meter Schwellen 8¼ Cm. 
ſtark in Längen nicht unter 10 M., 
22,000 Ifve. Meter Brückenlatten ca. 
6. . 4 M. lang und 8/10 Cm. ſtark; 
»Kieferne Bretter und Bohlen: 
918 Q Meter 4½ Cm. ſtarke, kieferne 
beſäumte Bretter 3 
500 Meter 8 Em. ſtarke, kieferne, 
unbeſäumte Rüſtbohlen 4 
1000 CJ Meter 5½ Em. ſtarke, kieferne, 
unbeſäumte Rüſtbohlen. . 
Haze Lieferungsbedingungen können im 
cafenbaubureau zu Rügenwaldermünde 
ugeſehen werden. woſelbſt auf Verlangen 
(ub Abſchrift davon gegen Eritattung der 
opialien ertheilt wird. f 
Wolkeaſlectarten auf vorſtehende Lieferung 


* der Aufſchrift: 


ittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Waſſerbau⸗ 

Juſpection abgeben, woſelbſt die Eröffnung 

der Offerten im genannten Termin in 

. Be: etwa erſchienener Submittenten 

rfolgt. 

* genwaldermünde 27. Jan. 1874. 
gl. Waſſerbau⸗Inſpection. 

— Weinreich. 


Bekanntmachung. 


ie Reminiscere⸗Meſſe 


Binnt gleichzeitig mit dem Budenbau am 
Einlau age: 


den 2. März d. J. 


Frankfurt a. O., 14. Januar 1874. 
Der Magistrat. 
Bekanntmachung. 


den wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
eben die verwittiwete Frau Cara 
geb. Rohrbeck in Kurſtein das Verfahren 
Bel Blödſinnigkeitserklärung eröffnet und 
5 der Beſitzer Ferdinand Raykowski in 
ommeyerhöhe zum Sequefter des Gutes 
uren No. 16 beſtellt iſt. 
arienwerder, den 24. Januar 1874. 
Königl. Kreis - Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


N Deichverband der Falkenauer Nie: 
erung kauft: 
1500 Kb.⸗Meter große geſprengte 
Steine, 3 
280 Kb.⸗Meter runde Steine, 


225 desgl. kleine Steine ꝛc., auch Mi: 


Ziegelgrus, g 
de d 600,000 kalkfreie Hartbrand ziegel 
dei den ein Schlanzer Außendeich oder 
tigen Schiffahrtskanal laut Vereinsbarung 
u Frühfahr anzuliefern. Anerbietungen an 


Pac Liebenau 


Hauptmann Ziehm 
in WER 5143 


Gebrüder Gehrig's 


electo⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


3 à Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 
Kindern das Zahnen leicht 


el 
and schmerzlos zu befördern, Unruhe 

5 — Gehrig 
oflieferanten und Apotheker 
„Kl. in Berlin, © a 
K rate Ns Kparlotten 


Alleinige Niederlage in Danzig 
bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


— 


erren 
zu 


Da 


Fabritpreiſen mit ganz ger 


lt 
We ſein grobes dager 
edio. Seifen aller Art 


d. ſowie 
atchering’scher Mälz-Präparate 


le: Reines Malz: 
’ Extract 
Malz⸗Extract at Een, 
„ Chinin, 
„ Kalkp ende, 


„ Jod⸗Eiſen 


Hermann Lietzau, 
— Bo en- Semi. 
N deute ab . — für reine Plaue 


7 
„ 


Preis Petroleum Gebinde den höchſten 
% NR (5136 
4, Haurwitz & Oo., 


t⸗ und Dachrapven⸗Fabril, 
Langenmarkt 21. 


4 zu Frankfurt a. O. 


Auf Antrag der betheiligten Interefien- |? 
Maetter | SE 


Bee der Provinz em-| 


9 
[4 


W. MANNECK, 


Uhrmacher, 
No. 3. Gr. Gerbergasse No. 3, 


empfiehlt fein 


grosses Lager aller Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigſten Air lad 
Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. 


Der dies jähr. Ausverkauf der 


in der Inventur zurückge 


ſetzten Artikel beginnt Montag 


den 2. Februar. 


Bänder jeden Genres, Sammetbän- 


der, Sammete, Seidenſtoffe ꝛc. 


Simmtlihe vorräthige Schleifen, 
Weiten, Fraiſen, Cravatten, Tücher ꝛc. 


L. J. Goldberg 0 


„Buckeye” 


Amerikanische Getreide- und Gras- 
Mähmaschinen 


von Adriance Platt & Co. in Newyork, 


die beste Mähmaschine der Welt. 


Seit ihrer Einführung in Europa als die lelchteste, gedle- 
gensie und praktischste Mähmaschine von allen Autoritäten 
der Lendwirthschaft anerkannt. Mit wesentlichen Verbesserun- 
gen für 1874 versehen, offerirt dle General-Agentur von 


M. Seli junior, Berlin N. W. Karlstr. 20. 


Solide Wiederverkäufer gesucht. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ IV. Zuchtvieh⸗Auction 


lichte in allen Packun⸗ 


Lautensee 


gen offerire preiswerth. 8 cee e en dale, 
Carl Schnarcke. Freitag, den 27. Febr. 1874, 


Fetten Räucherlachs, 


große geräuch. Aale, ſowie Weichſelneun⸗ 
augen und Bratheringe (fein marinirt) in 
Yı u. ½ Schockf. verſendet 7 

Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


— 
— 


200 Stück ſchöne Eichen 
hat zum ſofortigen Verkauf 

E. Gedaſchke 
5411) in Angerburg. 


Zum commiſſionsweiſen 


An⸗ und Verkauf 


von 
Waaren aller Art 
empfiehlt ſich 


J. Italiener jr., 


Königsberg i. Pr. 


Aug. Fröse, Brodbänkengaſſe 20. 


Vielſei 


tige 
Nachbeſtellungen 


auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten ſind 
der beſte Beweis für die vorzügliche Quali⸗ 
tät und den billigen Preis derſelben; ich 
kann daher allen 
pfehlen: 

Tip Top 10 %, EI Globo 12 %, 


La 


von Yıo Kiſte gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages verſendet franco 


O. Linke, Berlin, 


Oranienſtraße No. 90. 
. pro Mille 16 und 
20 Ir. 


„ nyn BE 
Eine gut erhaltene Mate: 
Maſchine ſteht zum Verkauf 


bei Nathan Cohn, Tuchel. 


eisser Brust- 


Mach Amerika für 45 Thlr. 


. Postdampfschilffahrt 
vo BREMEN ». 
Newyork | Baltimore |Neworleans 


jeden Mittw d i . e 2 
le "make, 20 jeden zweiten Dienſtag. 2 1 nen 
| _ Calüte 135 Tür. Caiüte 210 Thale, 
Zwiſchendeck 45 Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 
und deren inländiſche Dire, ſowie 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Nach Amerika für 45 


lr. 
mit den Postdampfern des Baltischen hir. 


von Stettin nach New-York 
am 19. März, 2. April, 16. April u. ſ. w 


en incl, Beköſtigung: Kallen 120, 90 u. 60 Thlr. Zwiſchendeck 45 Th 


ſowie an Die Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „„Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes 


in blauer Farbe trägt, 


Hngros-Lager bei den Correspondenten der 


Rich: Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Belicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Gesellschaft Herren 


—— — 


egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die 1 des Baltiſchen Lloyd, 


Syrup 
aus der 1855 von G. A. W. 
Mayer in Breslau gegrün⸗ 
deten Fabrik, für deſſen vor- 
5 Wirkſamkeit Tau⸗ 


ende von Atteſten, ausge⸗ 
It von onen jedes 
tandes, ſprechen, iſt ſtets 

echt vorräthig bei 

Albert N angenmarkt 3, und 


aus Dämpfen in Th. Höhenberger’s Fa⸗ 
brik zu Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 
vorzüglich bekannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


Rheumatismus Gicht 


Zu haben in Fl. 8 12½ Sgr. u. a 1 Thlr. 
in Danzig bei Richard Lenz und Albert 
Neumann, in Neuſtadt Wſtpr. bei 
Brandenburg, in Pr. Stargardt bei J. 
Stelter. (4255 
Yrszvenleiden, merbbſe Gicht, ſowie 

Krämpfe aller Art werden durch ein 
. ne Mittel ven faſt wunderbarer 
Wirkung geheilt wie dies durch die vielen 
Dankſchreiben geheilter Patienten zur Evidenz 
beſtätigt wird. Man wende ſich daher ver⸗ 
trauensvoll mit Angabe des Leidens an den 
Lehrer Krätke, Berlin, Ritterſtraße 96, vor⸗ 
mals 77 b., welcher gegen Einſendung oder 
Nachnahme von 1 Thlr. 5 Sgr. für die Kur 
das Erforderliche gratis verſendet. 


Privatentbindungsanſtalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem 5 und 
reizend gelegenen Orte Thüringens iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille 
und Zurückgezogenheit ihre Niederkunft ab⸗ 
warten wollen, vollſtändig eingerichtet. Die 
ſtrengſte Verſchwiegenheit und die liebevollſte 
Pflege werden bei billigſten Bedingungen 
Suneliihert — Adreſſe n. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 4793 
Privat-Enthindungshaus 
ein bewährtes Aſyl für ſeckete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M poste 
restante Berlin. 
S hili Geschlechts- 
yp 18, u. Hautkrank- 
heiten, Schwächezustande ete., werden in 
3—5 Tagen in meiner Poliklinik gründlich 
beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
Louisenstrasse 32, Berlin. . 
( 


* 


lr. 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von E. R. Krüger, 

10 | Altſt. Graben No. 7—10, 
8 empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 

0 u Waſſerleitungen in 
Dimenſionen, Brunnen⸗ 


5 Schweinetröge, ſowie 
en und Garten⸗Figuren. 
Gegenſtände werden auf Beſtellung angeferti 


gt. 8159) 


F verfaufe faßweiſe wie] KPecht gedie ene, wohlempfohlene Wirth 
P etroleum auch in allen beleben 1 ſchaftsbeamte Inſpectoren, Rechnungs 


Qnantitäten zu den billigſten Preiſen. 
f . H. Zimmermann, Langefuhr. 


führer ꝛc. ſuche in größerer an 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


brieflich. (443; 
E “künstlicher Zähne, 

sowie Behandlung sämmtl. 

Zahn- und Mund-Krankheiten. 
Zahnoperationen unter Anwen 


dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 
in Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25. 


Holz-Offerte. 


Mehrere tauſend Klafter trockenes 
und ſtarkes Birken⸗, Buchen⸗Eichen⸗ 
Ait Terme räumungshalber 
billigſt ab Bahnhof und frei vor 
Käufers Thüre. 


bert Kleist, 


2. Damm No. 3. 


H. Hemmpel in 8 urg. 
Aae erden Off 
annin-Terpentin 


Pe rn rr 


Vormittags 11 Uhr. 


Zum Verkauf kommen: 
3 hochtragende Stärken, gedeckt von „Mars 
cus“, 17 Kuhkälber und 33 Bullenkälber 
der großen Amſterdamer Race und Kreu⸗ 
ung von Anfterdamer und Oſtfrieſen im 
ter von 13 Monaten bis zu 2 Monaten. 


V. Dock-Anction 
Mittwoch, 18. Februar, 


Mittags 12 Uhr, 5 
zu Rosainen bei Marien- 


werder 
5 Stück aus Frankreich 
importirte, 


„ Aigsberg i. Pr. 
Cen eee 50 Std. Vollhlut⸗Ram⸗ 


bouillet⸗Böcke. 
Richter. 


50 magere Hammel 


auchern mit Recht em ſucht zu kaufen C. von Santen, Bieſchko⸗ 


witz pr. Kölln, Regierungsbezirk Danzig. 


Ken S ne) Zuchtvieh- Auction. 


Sonnabend, den 21. Febr. e., 


Vormittags 11 Uhr, 
verkauft der Unterzeichnete in 


öffentlicher Auction 


22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 
ſiſcher Race, 
e, 1½ bis 2 Jahre 


4 7 Sti 
alt, 
diverſe Eber und Säue der mit⸗ 
telgroßen Suffolk⸗ und York 
ſhire⸗Race. 
Am Auctionstage ſtehen für angemeldeten 
Beſuch in Kotomier z agen zur 10847 


un ereit. BER e : 
koszellee bei Kotomierz, Station der 
ahn. 
A. Deetjen. 


Segelboot⸗Verkauf. 


Ein 1870 von Eichenholz carvel ge⸗ 
bauter, äußerſt eleganter, ſchnellſegelnder 
Kutter iſt billig ab Königs Br r. zu 
verkaufen. Länge 30 Fuß über Deck, ſchöne 
Kajüte mit 4 Schlafkoven, Tiſch ꝛc. Segel 
und Tauwerke vollſtändig und gut erhalten. 
Offerten erbeten unter B. D. 28 an die 
General⸗Agentur von Rudolf Mosse 
(Braun & Weber) in Königsberg i. Pr. 


Gaſthaus⸗Verkauf oder 
Verpachtung. 


Mein gut eingerichtetes Gaſthaus nebſt 
aken⸗Bude und 6 Morgen Land, beab⸗ 
chtige ich vortheilhaft zu verkaufen oder zu 


verpachten. 
Rehheide bei Rehhof. 
Schmolinscki, Gaſtwirth⸗ 


Hotel⸗Verpachtung. 


Mein in Zoppot gelegenes Hotel erſter 
Klafje beabſichtige ich krantheitshalber an 
einen tüchtigen cautionsfähigen Mann auf 
mehrere Jahre unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten und iſt das Nähere bei mir 
zu erfahren. $ 

R. Kutzbach, 

Wi Grundſhe im Kirchdorfe 

Schadwalde, an der Nogat, 
Gaſthaus, Hakenbude und Wachbude, 
mit 8 Morgen köllmiſch Ackerland 
J. Klaſſe, beabſichtigen wir, aus freier 
Leis 1 verkaufen und belieben 

elbſtkäufer ſich bei uns zu melden. 

vezelitzki bei Marienburg, im 

Januar 1874. 


Gebrüder Penner. 


ein Grundſtück in Graudenz, Unterberg⸗ 

ſtraße No. 4, mit bequemer Familien⸗ 
wohnung, Obſt⸗ und Nutzgarten, Pferde⸗ 
ſtallungen, Reitbahn, Wagenremiſen, großen 
Hofräumen ꝛc., ſich zum Pferde⸗ und Fuhr⸗ 
eſchäft, zur Handlung von Maſchinen, 
Pos Kohlen, Kalk, Knochen, Lumpen ꝛc. 
eignend, iſt zu verpachten. Alles Nähere bei 
mir, Danzig, Pfefferſtadt No. 6. 


Nathusius, 


Stallmeiſter. 


Ein Literat, 


hierſelbſt anſäſſig, wünſcht Mitarbeiter an 
einer der hieſigen Zeitungen zu werden. 
Gefällige Offerten werd, erbeten sub Lit. 
E. E. 20 Danzig poste rest. 
ine herrſchaftliche Köch in, die ſelbſtſtand. 
kochen kann, wird fürs Land von gleich 
eſucht. Perſönliche Meldungen am 2. Fe⸗ 
7 Vormittags, Hundegaſſe No. 45. 


Geſucht 


werden zwei Kupferſchmiede⸗ Gefellen, die 
ſelbſtſtändig arbeiten können, zur Einrich⸗ 
tung einer neuen Papier⸗Fabrik gegen guten 
Lohn und dauernde Arbeit. 

Meldungen nimmt entgegen der Kupfer⸗ 
und Meſſinzwaaren Fabriſant F. 977000 
0 


5225) 


Die annoncirte Hauslehrerſtelle — 
Meldungen unter No. 4763 — iſt 
beſetzt. (5518 
Einen Verheirateten Forftbenmten ſucht 
im Auftrage Böhrer, Langgaſſe 55. 
E. anſfänd. Inge ame winfät a8 
Repräſentantin des Hauſes oder zur 


Bun der Wirthſchaft eine Stelle. Gute 
eugniſſe können beigebracht werden. Gef. 


Adr. poste restante M. B. Danzig erbeten. 
Ein gebildeter Mann 
kann ſich mit 2000 . eine dauernde Exiſtenz 
gründen bei einem Einkommen von 6—700 


Ein herrschaftliches 
massives Haus 


mit Garten, in Laugfuhr belegen, iſt für 
den Preis von 8000 Thlr. mit 2000 Thlr. 
Anzahlung ge verfaufen 
les? G. bei 
„W. Helms. 
Danzig, Jovengaſſe 23. 
Durch das juriſtiſche 
Coneipienten⸗Bureau 


Den heute in der Frühſtunde 36 
Uhr nach vielen überſtandenen ſchweren 
Leiden in Folge der Schwindſucht er⸗ 
folgten Tod meiner geliehten Tochter, 
unſerer guten Schweſter, Frau Wittwe 
Hedwig Schulze geb. Neitzki, 
erlauben wir uns hiermit unſeren Ver⸗ 
wandten und Bekannten tief betrübt an⸗ 
zuzeigen. 
anzig, den 30. Januar 1874. 
Der Vater und die Geſchwiſter 
der Verſtorbenen. 


Sichere Wechſel, Doenmente, 
überhaupt jede ſichere For⸗ 
derung kauft 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Auction. 


Dienſtag, den 3. Februar e., 


i . Gier 10 Uhr. 
1 — in der Güter⸗ en der König⸗ 
ichen Oſtbahn 9 Stück durch S weſeh 
fäure beſchädigte Bettzeuge meiſtbietend 
verkauft werden. 


Die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle, mit welcher 
ein jährliches Einkom⸗ 
men von 400 Thlr. Ge⸗ 

alt, 50 Thlr. Bureau⸗ 


Stroh⸗Hüte 


@ te Nachmittag 3% 114 Ö i 1 
DE te 1 Top meiner leben Fein befördert zur gend Ki renommirte C. 0 Helms oſten, ſo wie freier Ar. jährlich. Adreſſen unter 5202 in der 
W uguste zimmermann Jopengoſſe No. 22, Dienjt-Wobnung dotiet ( Er Aue dee mE ee 
nach einer glüfichen e von 49 Jahren opengaſſe No. 23, iſt, iſt neu zu beſetzen. E. und ümmtlichen ee 
7 Mon. zeige ich hiermit tief betrübt an. 25 ee eee er e wollen ihre vertraut, dem gute Nell Oe zur Seite 
Langefuhr, den 31. er 1874. chten weizer äſe, lations⸗) echtfertigungen in Civil, und Gri- Bra bei = Stadt: 8 e eee ger — 
s Tilſiter Sahnen⸗Käſe minalſachen, ſowie Rekurs Geſuche in Ba⸗ erordneten Vorſteber ee aut e e 8 g. erbeten. 
„ e und Polizei⸗Sachen, Reclamations⸗ E. Hahn, Schöneck . 1 ich bie Berſiche⸗ 
Pikanten Werder und 22 abe, 83 W.⸗Pr. bis zum 25. Fe: Vertreter gesucht ierzu qualificirende 

2 2 8 Co nden⸗ 2 2 7 2 r 5 

Limburger K äſe, en, Teſtaments⸗ Entwürfe, "Snven: bruar er. einreichen. e eee 


arien⸗Verzeichniſſe zur Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft, namentlich bei 
denjenigen, die noch nicht 2 Jahre 
verheirathet find, ſowie bei Nachlaßt⸗ 
ſachen und dergleichen mehr, billig 
angefertigt; auch wird in jeder Beziehung 
unentgeltlich Rath ertheilt nach den neue⸗ 
ſten beſtehenden Geſetzen. 

„Ich bemerke, daß ich Niemanden un⸗ 
nöthige Koſten verurſache, indem ich nur 
ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günſti⸗ 
ges Reſultat voraus ehe. ; 

Sprechſtunden Vorm. von 9 bis 11, 
Nachm. von 2 bis 5 Uhr. 


C. W. Helms. 


Echte Pomm. Fleiſchwurſt, 
Kollſchmken ni Rolladen 
erhielt und empfiehlt 


Arnold Mahgel, 


3 Schmiedegaſſe 21 
im „Schwarzen Bärchen.“ 


Paraffin und Stearin- 
Lichte 


sfferivt räumungshalber bei Entnahme von 

le fen u Fabrilpreiſen (Ia. Paraffin 
26 Thlr., Ja. Stearin von Selz & Haar⸗ 
haus 27 Thlr.) die Handlung von 


Bernhard Braune. 
hir. 


Ein unverheiratheter Wirth: 

Er ſchafes Inſpeotor 

in mittleren Jahren wi i £ 

er Gehalt 100 e e d. J. 
r. unter 5460 durch die 

erbeten. Er. d. Big, 

Eine Comtofr⸗Gelegenheit iſt Langen markt 

E No. 21 per 1. April cr. zu vermiethen. 

5402) L. Haurwitz & Co. 


in älterer i 
* der mehrere Jahre Güter ſelbſtſtändig 
verwaltet hat, mit Buchführung u. Polizei⸗ 
verwaltung vertraut, gegenwärtig in Condi⸗ 
tion, wünſcht zum 1. März oder 1. April 
eine ſelbſtſtändige Stellung auf e. größeren 
Gute oder auch einer kleineren Beſitzung. 
PR air unter 5228 in der Exped. dief. Fig 
n. 


Als Maſchinenmeiſter 


für eine größere Fahrik in der Nähe von 
ae wird zur Leitung der Aufſtellung 
mehrfacher neuer Maſchinen und dann zur 
dauernden Beauffichtigung des ganzen aus⸗ 
gedehnten Maſchinenbetriebes ein erfahrener 
thätiger Meiſter geſucht, der eine mehr⸗ 
jährige Praxis als Werkmeiſter in einer 
Maſchinenfabrik mit guter Empfehlung auf⸗ 


L̃anggaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Mu kalien. 


Verlag von G. D. Bädeker in Eſſen. 


Neu erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Anfangegründe 


Php ſik 


für den 
Unterricht in den oberen 


ein i. d. Aula d. Gymnasii. 


SEE 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 1. Februar: 


zur ganz ſichern Stelle auf ein werthvolles | 1 ipfehl! 
Klaſſen der Gymnaſien und OR. in der Re fiat Kress bald zuweiſen hat. Die Stellung iſt mit gutem 19 \ 
Neal hulen, oder zum 1. April geſucht. Adr. unt. 5323 Lohn und weſentlichen Annehmlichkeiten i O- Oncer 
ſowie zur Selbſtbelehrung in der Exped. d. Zig. erbeten. ch verbunden. Offerten abzugeben unter 5359 \ ä a0 
4 CR ein Srmpftüd Cülmiſch Neudorf No. 5 A in der Exped d Big. Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
85 ei will ich krankheitshalber verkaufen. der Dämme belegen, welches 600 Thlr. : Kinder 1 Sgr. 
\ Profeſſor. Daſſelbe liegt in der Culmer Niederung, Miethe bringt, Preis 6400 Thlr., — — , Die Concerte finden auch bei un⸗ 
Mit 345 in den Text eingedruckten Holz, % Meile von dem Weichſelſtrom, % Meile] 2000 Thlr. (Waſſerleitung und Canaliſation. En verheiratheter Landwirth (Meck⸗ günſtiger Witterung ftatt. 
ſchnitten. von der Culm⸗Graudenzer Chanſſee, hat 3. Ein maſſives Haus, Heil. Geiſt⸗ - [enburger), welcher 7 Jahre eine 3 5467) 9. Buchholz. 
12. ve Aullage. 280 1 Flächeninhalt, darunter 100 M. dae belegen, welches 530 Thlr. Miethe eigene Wirthſchaft hatte, ſucht zum E 
Preis 1 Thlr. 12 Sgr. Weizen⸗ und Gerſtboden, 80 Mrg.] bringt, Waſſerleitung und Canaliſation, ſonſt 1. Juli eine kleine Pachtung oder n 
F alle Bequemlichkeiten, Preis 9000 Thlr. Stelle als Adminiſtralor oder In⸗ 


Früher Be 
ie 
mathematiſche Geographie 
und 
die Lehre vom Weltgebäude 


für den Unterricht in den höheren Schulen 
ſowie auch zur Selbſtbelehrung 
von 


Karl Koppe, 
f rofeſſor. 4 
Mit 45 in den Text eingedruckten Holz⸗ 
ſchnitten und 1 Sternkarte. 


fpector. Caution kann geſtellt werden. 
erten werden unter 5311 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


chweren 

ehr guten Roggenboden, 24 Mr, geſunde 
uß⸗Rieſelwieſen, 26 Mrg. hn 1. 
Wald. 40 Mrg. Schonung. Die Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebände, zur vollſtändigen Ge⸗ 
nüge, befinden ſich in gutem Zuftande, das 
lebende ſowie todte Indentar und die Boden⸗ 


Cultur laſſen nichts e ee 
et = 


gaſſe belegen, welches 7 jedem Geſchäft Kaffeehaus 


aßt, 900 Thlr. Miethe bringt, Preis um Freundſchaftl. 
10.060 The, Arzablung 2 bis 3000 Tl. ..... ö en Malt Garten. 


b5 ee eden e] Ein junger Commis Doncert 


Seiten- und Hintergebäude, ſchöͤnem Hof; 
platz, welches 700 Thlr. Miethe einbringt, ? 
au mi Aer u maligne ſucht ie ſoliden Aid 1 Danzig . Streich⸗ J 
„eingerichtet iſt. Preis nur 9500 Thlr., An⸗ eine Stelle in einem Detail⸗Geſchäft. mit Streich⸗Inf 
0 Gefäll. Offerten werden poste restante 15 Must Corps ie 
2. K 100 Stettin erbeten. Regiments No. 1. € 
; Anfang 5$ Uhr, Entree 3 Sgr. 
18) . Reit, 


ung 3—4000 Thlr. Hypothelen feſt. 
Seiten- und Hintergebäude, in der He e e ee e IE 1 
54 


20 Sgr. gasse 5 7 zu un in ringt Ein ſeit vielen Jahren gut 

4 g 1 elche net le ‚ 2 

Ver dab eng en eg, geren bie Wußten Se 9 5 a = 15 11.000 ah en ud aa eingeführtes 3 

Lehre welche eine Einführung beobfihti- | milienverbältn! e halber für 30,000 Tölt, Fir. <benfals Waſserleitung und Lena Leinen- und Weiss- Stadt-Theater. 

gen, ein Freieremblar zur zung i 221 Ein molfines Haus, welches 230 6 häft Sonntag, 1. Feb 5. Ab * 2 

4 eremplar zur Derrüguinig. f 7 Sonntag, 1. Februar. (5. Abonn. No. 2. 
x Waaren-Uescha Der Freiſchün. Große Oper in 


Preis 2800 Thlr., 


in Königsberg i. Pr. 
ſoll anderer Unternehmungen 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. 

eflectauten belieben ihre 
Offerten sub 8. 30 an die 
Generalagentur von Rudolf 
Mosse (Braun & Weber) in 
Königsberg i. Pr. einzureichen. 


Acten von C. M. v. Weber. 

Montag, 2. Februar. (Abonnement susp. 
Eſſtes Gaſtſpiel des Großherzogli 
Sächſiſchen Hofſchauſpielers Hrn. 
Lehfeld. Dr. Martin Luther. Drama 

in 5 Acten von Werner. 

Dienſtag, 3. Februar. (Abonnement susp.) 
Zum Benefiz für Frau v. Nigeno, 

Lohengrin. 
Mittwoch, 4. Februar. (Abonnement susp.) 


Th. Kl D 
Brodbänkengaſſe 34. 
von 1867 Ein Rittergut, 
Berlin Sw. Hollmannsſtraße 30. U nabe einem Bahnhofe, ca. 2200 Morgen 
gen üi für 90,000 Thlr., bei 20 bis 25 
ille 


Bewährte Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft. ahlung, zu verkaufen. 
Liberalſte Bedingungen. Alles Nähere beim Beſtzer Meller in 
KA Gnewau bei Neuſtadt Weſtpr. 


bringt, auch zu jedem andern Geſchäft 
paſſend iſt, weil eben Vorder- und Hin⸗ 
terhaus vorhanden. „reis nur 3000 


Haupt⸗ und Bezirls⸗Agenten wer⸗ ] Auf dem Gute Amalienfelde per 1 g e 
den geſucht und Offerten mit Angabe A elau ſtehen 5 Haupt Fett⸗Rind⸗ ür 2 Mädchen von 9 bis 11 Jahren Zweites Gaſtſpiel des Herrn Otto 
. & S ) b Lehfeld. Natha 8 
von Neiere zen erbeten. wird zum 1. April cr. eine Erzieherin heiß. Rathan e 


11770 um Verkauf. 
Abnahme Anfangs Februar. 
eine Bockwindmühle bei Wiel le, Poſt⸗ 
ſtation Karszyn nebſt Wohnhaus und 
2 Morg. Ackerland, beabfichtige ich für 
2300 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen oder von Marien cr. zu ver⸗ 
pachten. 
oſtſt. Bruß, 28. Januar 1874. 
Berndt, Mihlenbefiger. 


Eine Besitzung 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 1. Februar. Nach dem 
Buchſtaben des Geſetzes, Schwank. 
Fritzchen und Lieschen, Muſikali⸗ 
N 8 rain, 8 

Heſang und Tanz in 5 Abtheilung. 
von A. Wolf. Mufit ven Euch. 

x v. 52 2. Fel 

Montag, den 2. Februar. Beneſiz für 

errn L. Max. Zum erſten Male 


geſucht. Dieſelbe muß als ſolche bereits 
fungirt haben und in der Muſik ſowie in 
allen anderen Wiſſenſchaften ausgebildet 
ſein. Adreſſen unter 5483 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 

3 — N 

Ein junger Mann, 
der das Eiſengeſchaͤft gründlich erlernt hat, 


wünſcht als Commis vom 1. April, ab 
Stellung. Adreſſeu unter 5041 in der Exp. 


bedentende Neſtauration betrieben 

wird zu er Miethe einbringt. Preis 

9500 Thlr., Anzahlung 2000 Dor. o. 
Hypothelen überall feſt. Alles Nähere 


durch 
” C. W. Helms, 


Donnerſta 1 
präcife 9 Uhr Morgens ab, beabſichtige 
ich mein ſämmtliches lebendes und todtes 
Inventarium, beſtehend aus: 23 Pferden, 


& zweijährigen und 5 einjährigen Jährlin⸗ 
— ae 2 Breitenburger Bullen, 1 
Och en, 9 Hocklingen, darunter 4 Holländer 


Bullen, 9 Schweinen, 1 offenen Spazier⸗ 5442) Danzig, Jopengaſſe No. 23. d. Ztg. erbeten. h 4 

wagen, 3 an und 3 en ten von 2 Hufen a ee 1 5 rege uhr. Se in jungen Ni 7 Jahre bei 75 — 5 8 5 PB den S 

wagen, 1 Kaſtenwagen, 2 azierſchlitten, von Dirſchau belegen), iſt Krankheit halber“ 0 25 5 wirthſchaft, ſucht eine womöglich ſelbſt⸗ dender 75 ‚ 
en, 5 y 4 : NB. die Herren Kän⸗ and AN Fauti Vollsſtück mit Geſang in 4 Acten und 

4 Arbeitsſchlitten, 1 engliſchen Getreidedrill Auch haben ſtändige Inſpectorſtelle. Caution kann ge; 7 Bildern, na a Dr Skizzen 


mit auch ohne Inventarium Wen mit 
6000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres bei 


3 Danzig, Jovengaſſe No. 23. 

aar hevr- Ein herrschaftliches 
maſſives Haus 

mit ſchönem Garten, 14 Zimmern u. b w., 

in Zoppot belegen, welches 700 Thlr. Miethe 


bringt, iſt für den ſehr billigen Preis 
Sch 63000 Thlr. mit 3 bis 4000 Thlr. An⸗ 


jtellt werden. Avreſſen unter 5479 in der bearbeitet von Th. Berganoff und L 


Max. Muſik von Fr. Räbbig. 
Erſtes 8 n der Gewehrfa⸗ 
brik. Zweites Bild: Ein Souper 
unter vier Augen. Drittes Bild: 
Hurrab! Nach Frankreich! Vier⸗ 
tes Bild. Ein Bivonae in Frank⸗ 
reich. Fünftes Bild: Schlacht bei 
Gravelotte. Sechstes Bild: Ein 
eſunder Junge. Siebentes Bild: 
erſöhnung und Friede. Schluß 
ableau. 
Ini . Lotterie, 4000 Gewinne, 
r Ziehung den 21. April er, Looſe a 1 . 
0 { bei Theodor Bertling, Gerhergaſſe 2. 
kalben, direct aus Pommern, Es iſt ſomit vollendet mit unfrer Reichs⸗ 
ftehen zum Verkauf Langeſuhr No. 25, . 
Be mmerſchen Biehhof. Sonntag, den 1. —— Und zwar hat's gut Cie es iſt eine 
Februar zur Anficht. (5472 Walch 821 


Für unſern Candidaten Herrn Albrecht 
i i Suzemin; 
In meinem Reit⸗ Es wurd' zwar auch berg 1 u Pe 
I S Nelpſerde viele h. 
kaufen: 3 Reitpferde 
SL Ze (compl. und militair- 
fromm geritten): 


Wo bleibt Ihr denn, Ihr Gegner! mit Eu⸗ 
Fuchswallach, 6 Jahre, 5 47, 


rem Pfarrer Mühl? 
chwarzbraun. Wallach,? J. 52“, 


ine, diverfen Pflügen, Karrhaken, Eg⸗ 
28 en a 1 Schrotmaſchine, 
1 


50 fette Schafe stehen 
zum VerkaufKrisfkohl 5. 
Einen braunen Hengſt, 


5“ groß, welcher ſich vorzüglich als Be⸗ 
ſchäler eignet, hat ſofort zu verkaufen 
Wolter in Altweichſel bei Dirſchau. 


2 hochtragende 
ühe, 
die innerhalb 14 Tagen 


J. Heldt, Breitgaſſe 114 _ 
Ein Kaufmann in den 30er Jahren, 


Platze beſitzt, ſucht eine Wittwe oder 
ein Mädchen in geſetzten n 


1 guter Flügel und ſämmtli 
Külchen⸗ erllbe, wie auch 6. Satz Geſinde⸗ 
betten öffentlich an den Meiſtbietenden ge- 
en baare Bezahlung zu verkaufe, wozu ich 
aufer ergebenſt einlade. 
Brösle bei Neuteich, im Januar 1874. 


* 

Schiffs⸗Auct 

Montag, den 2. Februar a. Or, 
Mittags 1 uhr, werden die or hg 
ten vereideten Makler in hieſiger Börſe im 
Auftrage eines Mitrheders in öffentlicher 
Auction gegen 7 5 Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

% Antheil im Schiffe „Roſa“, geführt 
von Capitain Gronwaldt. 

Das Schiff iſt auf 12 Normallaſten 
vermeſſen, ladet circa 650 Load Holz reſp. 
circa 730 Tons Steinkohlen. Das Schiff 
iſt ab hier mit einer Ladung Holz nach 
Glenseſter befrachtet und liegt in Neufahr⸗ 
waſſer, wo es von Kauflich 17 50 in Au⸗ 
enſchein genommen werden kann. 
> Bei nn mbarem Gebot erfolgt der 1155 
ſchlag am 3. Februar a. e., Mittags 12 Uhr, 
und Bleibt Meiſtbietender bis m an jein 
Gebot gebunden. Sämmtliche Koſten dieſes 
Verkaufverfahrens, ſowie die Fa 


Danzig, Jopengaſſe 23. 
Eine Krugwirthschaft 


in einem großen Dorfe an der lebhaften 
Landſtraße, 4 Meilen von Danzig belegen, 
mit 3 Morgen Land, iſt Familienverhältniſſe 
halber für den ſehr 790 275 Preis von 
3000 Thlr. mit 5 bis 700 Thlr. . 
bei feſter Hypothek ſofort zu verkaufen. 
lles 8 bei 
W. Helms, 


mn Danzig, Jopengaſſe 2. 
Ein Mühlengrundſtück 
(Holländer) mit 8 Morgen Land, ſoll für 
einen ſehr billigen eis, mit 1. bis 
2000 Thlr. Anzahlung verkauft werden durch 

C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 
Eine Beſitzung 
von 2½ Hufen culmiſch, % Meile von 
Danzig belegen, gute Gebäude, vollſtändiges 


roßen Hagel und Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
Halten geei e 
des in Städten und auf dem Lande. Adr. 
unter 5185 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
In einem zwar kleinen, aber recht lebhaften 
Handelsſtädtchen Weſtpreußens ſoll ein 
ſeit 84 115 5 in derſelben Familie be⸗ 
ſtehendes blühendes 


Material-, Colonial. 
Eisenwaaren-, Tabaks-, 


In Orhöft wohnt Verwegner, — ja ja, die 
f Luft war fühl! 
Drum iſt es auch kein Wunder, daß Mancher 
5 blieb 1 
Wir zeigten uns gest r Rn Haus Al. 
heraus. 


Die Pfaffen mahnten freilich: „Seid herb 

0 darauf beda pol 

Es wäre ja abſcheulich, wenn Hach nicht 
„ . durchgebracht! “ 

Jedoch es iſt nicht ängſtlich, es war eine 


; kleine Zahl. 
Es iſt ſomit vollendet mit ee Reichs 


vier Wagens, rip ee 
ein 
vollſtändiges Angeſpann, 9 
aston, 


3 des Beſitztitels übernimmt leb enteo un 105 5, mensch ö al 15 | 
r einen ſehr billigen Preis, bei feſter Pypo⸗ 
Otto Hundt. A. Wagner. thek, mit 5 bis 8000 Thlr. verkauft werden. A. RER 
Rothklee zur Saat Iren lied "NS ae ee 
den ter- Agenten erg 2: tenden Waaren⸗Lagers ſinb pp. 5 Mille 
5 C. W. Helms, 8255 er erforderlich. Offerten ud 1. Su beför⸗ Ref, Druck und Verlag von | 


W. Kafemann in Danzig. 


in vorzügl. ſchöner Qualität iſt abzulaſſen dal! Nad. More in Berlin W. 


Prauſt No. 69. Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


